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er zwölf Tage lana , zweimal täglich gepredigt hatte ,
^ « okartigem Zulauf " schließlich die Ohrenbeichte abnahm .

Mckfall ins Katholische erfüllt die ZentrumSpreffe mit
^ beiten Hoffnungen, und fie erblickt darin einen „ Finger -

U Ar protestantische Pastoren " .
L » rlahei « , 5. April . Unser Darlehensverein

, . ^ nwärtia 82 Mitglieder . Der Reingewinn vom ver-
Jahr für Heuer beträgt Mk. 309.36 .

Pfeffingen , 6 . April. Die Witterung . Nach
^ usaeaangem schönen Frühlingswetter wurde mit Be
^ "

der Saat begonnen, aber leider ist eine Störung
««aetreten . Gestern hatten wir heftigem Sturm und heute

schneite es ununterbrochen , so daß wir wieder in eine
Mnterlandschaft versetzt worden find.

München , 5. April. Die Schierlingswurzeln .
Achern hatten 3 Knaben Wurzeln , die fie für eßbar hielten,
^ gegraben und davon gegessen. Einer der Knaben ist
aektorben , während die beiden andern bedenklich krank
darniederliegrn . Die 3 Knaben hatten Wasserschier¬
lings . Wurzeln genoffen .

G- tttnge « , 6 . April . Das Erdbeben in Indien
mvrde von den Erdbebenmessern des geophysikalischen In¬
stitut- ungewöhnlich stark registriert . Der Erdboden schwankte
bter um ein Millimeter .

X Halle a . S . , 7 . April . Bewußtlos aufge¬
sunden wurde in Werna am Hardt eine fünfköpfige
Familie ivegen Rauchens der Petroleumlampe .
Zwei Kinder sind schon gestorben.

Berlin , 4. April . Die RetchS anlethe . „Die . Nordd.
Allg. Ztg .

" schreibt : Bei der in diesem Monate zur Begebung
langenden Reichsanleihe im Nennbeträge von 300 Mill .

Mark wurde der 3V-° " Typus lediglich mit Rücksicht auf
die gegenwärtige Gestaltung des Geldmarktes gewählt . Die
Keobachtungen der Marktlage in der letztverflossencn Zeit
ergaben , daß die Nachfrage nach dreiprozentigen Schuldver¬
schreibungen des Reiches und Preußens zurzeit ausreichend
gedeckt ist . Eine neue Anleihe zu diesem Zinsfüße wäre
daher voraussichtlich nicht nur unter für das Reich weniger
günstigen Bedingungen beyebbar gewesen , sondern hätte auch
den vorhandenen Bestand an dreiprozentigen Schuldver¬
schreibungen der Gefahr eines nicht erwünschten Kurs¬
drucks ausgesetzt. Daneben erschien gegenüber der Kon-
lurrenz der anläßlich des Krieges zwischen Rußland und
Japan von diesen Staaten aufgenommenen hochverzinslichen
Anleihen für die Reichsanleihe ein 3 ' -proz. Papier umso
mhr angebracht , als auch mehrere deutsche Bundesstaaten
in der letzten Zeit den Markt mit 3 /-proz. Anleihen an¬
gingen . Mithin handelt es sich bei obiger Anleihe nicht
um ein grundsätzliches Verlassen des 3proz. Typus ,
sondern um eine ausschließlich durch die derzeitige Beschaffen¬
heit des Geldmarktes bedingte Abweichung, von der erwartet
werden darf, daß fie für die 3proz. Schuldverschreibungen
zu einer Erleichterung in dem Angebot und der Nachfrage
beitragen wird.

Berlin , 5. April . Der Kaiser hat die Witwenpenston
dek verstorbene« Ministers » . Hammer st ein verdoppelt .
Freiherr v . Hammerstein ist arm gestorben . Die Pension
seiner Witwe würde nur ungefähr 3000 Mk . betragen .

Berti « , 5. April . Wegen des epidemischen Auf¬
tretens der Genickstarre in Schlesien und der Gefahr
einer Verschleppung ersuchte der hiesige Polizeipräsident die
Aerztr um Meldung aller auch nur verdächtigen Fälle . —
Die Genickstarre, von der in letzter Zeit so viel die Rede ist,
besteht in einer krampfartigen Zusammenziehung der Nacken-
muSkeln mit Rückwärtsbeugung des Kopfes. Sie stellt in
der Hauptsache eine akute eiterige Entzündung der weichen
Gehirn - und Rückenmarkshäute dar , ist eine Infektions¬
krankheit und befällt vorwiegend gesunde und kräftige Per -
Ionen. Das Wohnen in feuchten Räumen , schlechten Ka-
iernen , überfüllten engen Arbeitshäusern , sowie körperliche
Ileberanstrengungen scheinen dem Ausbruch der Krankheit
Borschub zu leisten . Als eigentlichen Erreger der Krankheit
glaubt man einen Mikroorganismus entdeckt zu haben.
Besondere Schutzmaßregeln gegen die weitere Verbreitung
der epidemischen Genickstarre find nicht bekannt. Darum
auch ihr furchtbarer Karakter .

/X Berlin , 6. April . Der Reichstag nahm heute
in erster und zweiter Lesung den Entwurf betr . Aufhebung
des tz 42 Abs . 6 des ReichsbeamtengesetzeS an. Danach
werden die Gehälter über 12000 Mk. völlig penstonSfähig
gemacht . Weiter wurde in 3. Lesung endgültig der Gesetz¬
entwurf betr. Aenderung der Grundbuchordnung an¬
genommen . Der Ergänzungsetat für Südwestafrika und
Kamerun wurde nach den Beschlüssen der Kommission ge¬
nehmigt.

Kob«rg» „ 5. April . Der Landtag beschloß, keine
weitere öffentliche Sitzung abzuhalteu , bevor die endgültige
Antwort des Herzogs betreffs der Verlegung der Hofämter
«ngetroffen ist .

-s- Hamburg , 7 . April . Verlo ren gingen im
Februar 111 Schisse, darunter kein einziges deut¬
sches , was bis jetzt noch gar nie vorgekommen ist.
Beschädigt wurden im gleichen Monat 497 Schiffe , da¬
runter 63 deutsche .

R Wie «, 6. April . Ministerpräsident Gautsch
ist an der Gesichtsrose erkrankt.

ch Innsbruck , 7 . April . Verhaftet wurde an
der italienischen Grenze ein österreichischer Genieoffizier
iregen Spionageverdachtes .

Ä Rom » 6. April . Die Deputiertenkammer
nahm mit 213 gegen 46 Stimmen den deutsch - italien¬
ischen Handelsvertrag an.

O Paris , 6. April . Die Deputtertenkammer
hat die Generaldiskussion betr . Trennung von Staat und
.mrche beendigt .

ü Pierrcfitte , 6 . April . Die Begegnung zwischen
bem Präsidenten Loubet und dem König Eduard hat hier
auf dem Bahnhof stattgefunden. Loubet begleitet den König
M nach Lyon .
, Madrid , 5. April . Der Notstand in Andalusien ist
m Wachsen begriffen . Die Gedreidepreise find sehr hoch
und werden von den Wucherern noch weiter getrieben In
manchen Orten soll sich die Bevölkerung von Wurzeln
" " ähren . Die Unsicherheit nimmt zu . Die un
natürliche Hitze und monatelange Trockenheit dauern fort.
Man befürcht, t, daß die gegenwärtige Lage ein Ende mit
schrecken nehmen wird.

v Warschau , 6 April . In Pabtantze kam in der
<Mr »r von Ender eine Massenvergiftung von Ar-
oeuertnneu vor. Sie wurde veranlaßt durch absichtlich
" " « gkstreutes Arsenik .

M Kalkutta , 6 . April. Die Opfer bei den letzten
Erdbeben in Lahore werden auf 50 bis l00 Personen
geschätzt. Europäer befinden sich nicht unter ihnen.

O Rew -Nork , 6. April . Dynamit wurde an ver¬
schiedenen Stellen , die der Extrazug des Präsidenten Roose-
velt passieren mußte, auf dem Geleise gefunden.

Rew-Nork, 6. April . Eine Konferenz der Ver¬
treter aller deutschen Vereine NewyorkS beschloß einstimmig,
ein Schillerdenkmal zu errichten.

Handel und Verkehr .
Wehiuge«, 4. April . DemSchweinemarkt wurden

ca. 45 Stück Milchschweine zugeführt, welche im Preise von
26—36 Mk. per Paar abgesetzt wurden .

Tpaichinge« , 5. April. Dem Schwetnemarkt
wurden 80 — 100 Stück Milchschweine zugeführt, welche zum
Preis von 30—38 Mk. verkauft wurden . Handel lebhaft.

O Stuttgart . 6. April . Schlacht - Viehmarkt .
Ochsen ,

Farren
Bullen)

Kalbeln Kühe.
(Schmalvieh) Kälber Schwein

27 89 99 489 705
27 66 56 489 666
— 23 43 — 39

Zugetrieben
verkauft :
Unverkauft:
Ochsen : a ) vollfleischige, auSgemästete, höchsten Schlach«

wert« von 76—78 Psg .
Farren (Bullen ) » ) vollfleischige, höchsten Schlachtwerts

59—60 Pfg . , b) mäßig genährte jüngere, gut genährte
ältere 56—58 Pfg .

Kalbeln,Kühe : » ) vollfleischige , auSgem. Kalbeln, höchsten
Schlachtwerts 69—71 Pfg . , d) ältere auSgemästeteMhe
und wenig gut entwickelte Kalbeln und jüngere Kühe
66 —68 Pfg . c ) mäßig genährte Kalbeln u. Kühe 59
bis 60 Pfg .

Kälber : ») feinste Mastkälber ( Vollmilchmast) uyd beste
Saugkälber 88—90 Pfg ., d ) mittlere und gute Saug
kälber 86- 87 Pfg .

Schweine : a ) vollfleischige der feineren Rassen u. Kreuz
ungen bis zu IV« Jahr 63—64 Psg . , b ) fleischige 6l
bis 62 Pfg ., e) gering entwickelte , sowie Sauen und
Eber 56 - 58 Pfg .

Mouat März 1S0S.
Mitteilung der bei Nadelholzstammholz Verkäufen aus

Staatswaldungen erzieltenErlöse in Prozenten der Taxpreise.
Okt. Nov. Dez . Jan . Febr. März

Mittel - u . Unterland — - - 118 116 115
Nordostland — - - 112 113 115
Schwarzwäld Fo . 140 Fo . 145

Fi . Ta . 125 132 121 127 125 F . T .a 129
Oberschwaben — — 112 — 104 110

Nadelstammholz pro Festm. :
1 . Mittel und Unterland :

Klaffe l ii III IV V
Unterweissach 109 114 121 124 112
Reichenberg — 108 119 120 —
Pfronstetten 105 105 105 105 104

2 . Nordostland :
Crailsheim 107 117 123 116 —
Roßfeld 108 119 123 116 107
Gschwend 106 114 119 116 118
Lorch 105 113
Mönchsberg 121 125 126 122 125

3. Schwarzwald :
Balingen 106 106 111 115 105
Stammheim 114 124 130 131 128

4 . Oberland :
Baindt 102 105 112 115 105

Eichenstammholz pro Festm in Mark :
Klasse I» Id Ha lld lll » Illd IV V

Einsiedel — 55,0 — 38,0 — 3l,0 20,0 16,0
Comburg 77 .0 55 .0 67,0 40,0 53,0 31,0 28,0 22,0
GundelSheim 86,2 72,9 686 51 .2 45.6 37,8 27,1 32,8

Rotbuchenstammholz pro Festm . in Mark :
Klaffe I» Id II» lld

Einsiedel 27,5 23,8 21 .7 19,6
GundelSheim 25.6 20,2

Brennholz pro Rm . .
1 . Mittel u. Unterland : lll Proz . ; 2 . Nordostland 123Proz . ;
2 . Schwarzwald : 117 Proz . ; 4. Oberschwaben: 115 Proz .

Einzelwohnhäuser mit Gärte«.
Vll .

Endlich soll der Staat , d. h . jede einzelne Landes Re¬
gierung als Darlehensgeber 25 Prozent des nötigen Bau
kapitals zur Verfügung stellen .

Zunächst erhebt sich die Frage : darf man dem Staate
die finanzielle Mithilfe bei dem für den Wohnungsbau zu
Gunsten der kleinen Leute zu beschaffenden Baukapital zu¬
muten ? Sofort erhebt sich die Gegenfrage : WaS und wer
ist der Staat ? Ter Staat besteht aus lauter Einzelbürgern ,
und aus Einzelmenschen , die verpflichtet find, einander zu
helfen ! ES läßt sich dem Staate rechnerisch unanfechtbar
Nachweisen , daß er nur seinen Kredit als völlig unge¬
fährdet einzusetzen braucht, um eine Reform allerersten
Ranges für seine eigenen Angehörigen, für Gesundheit,
gute Sitte und Familienglück durchzuführen.

Wenn nun die Regierungen sämtlicher deutschen Einzel¬
staaten insgesamt jährlich nur etwa 20 Millionen Mark ,
für obige 25 Proz . das von der gemeinnützigen Bautätigkeit
benötigten Bau -Aufwandes zur Verfügung stellen , so können
alljährlich mindestens für 80 Millionen Mark kleine Wohn¬
ungen mit Gärten im ganzen deutschen Reiche erstellt werden.

ES würde kaum begreiflich erscheinen , wenn dafür keine
Geneigtheit bei den Regierungen und bei den einzelnen
Fürsten zu finden wäre . Ueberall, wo Arbeiterwohnungen
in richtiger Weise , d . h . einfach , billig und zweckmäßig im
Bau und einsichtsvoll und weise in Auswahl der Plätze er
stellt wurden , wird man bestätigen, daß wohl Mühe und
Arbeit, aber keinerlei Gefahr damit verbunden ist daß Zins
und Kapitaltilgung mit vollkommener Sicherheit sich ergeben.

Wenn aber die Einzelstaaten und das Reich mit gar
keinen Geldopsern, sondern nur mit dem Staatskredit
die sonst nicht so wohlfeile sozialpolitische Gesetzgebung noch
mit der Perle der Wohnungsfürsorge bereichern
könnten, die der Arbeiter Versicherung an Bedeutung mind¬
estens gleich käme , weil fie glückliche und zufriedene Men
scheu schafft, und zudem

ohne Belastung der Steuerzahler
durchzuführen wäre , — warum sollte nicht zur Wieder¬
erlangung der bei so Viele », avyauden gekommenen Zufrie¬
denheit — von Setten der Fürsten , der Staatsregierungen ,

der Ministerien , des Bundestages , des Reichstages , und de«
sämtlichen Landtagsabgeordneten , und in letzter Linie auch
von sämtlichen 10,000 Millionären des deutschen Reiche» —
beigetragen werden ?

„ Gut gewohnt , wenn auch bescheiden , ist halb
gelebt ! " also bedeutet schlechtes Wohnen halbes Sterbe »
und so ist er auch . DaS Wort : Trautes Heim de »
Glückes Keim ! " soll für die Folge jedes einzelnen Men -
schen erste Sorge sein , neben der Nahrung und Kleidung ;
denn in großen und kleinen Städten ist noch das Gegenteil
der Fall : Schlechtes Heim , des Unglücks Keim !

DaS Bestreben des deutschen WohlfahrtS -BereinS oder
Bundes ist also : „ Jeder Familie ei« gemütliches, wenn
auch bescheidenes , den Verhältnissen entsprechendes Heini zu
beschaffen ! "

Reich und Einzel-Regierungen haben betreffend die Her¬
stellung von Wohnungen für Arbeiter in Staatsbetrieben
und für Staatsbeamte : Minister , Regierungs - Präsidenten ,
Pfarrer , Lehrer und kleine Beamte rc . schöne Anfänge ge¬
macht, die man nur auszudehnen und zu verallgemeinern
braucht , um eine Lösung der Wohnungsfrage herbeizuführen.

In Schwaben geht im Volksmund da» Wort : „ Einem
bissigen Hund soll man zwei Stückchen Brot geben ! " —

DaS wäre von seiten der Regierungen ein treffliches
Mittel , und die beste Waffe gegen viele verbissene Sozial¬
demokraten ; denn sobald ein solcher einmal ein eigenes Heim
hat , ist er aus der besitzlosen Klasse in die besitz¬
ende Klasse eingetreten, will dann nicht mehr teilen und
ist dann auch - kein Sozialdemokrat mehr !

Daß obige Gedanken aber nicht nur in bürgerlichen
Kreisen zum Ausdruck gekommen find , sondern daß sie von
Seiten der Fürsten , Minister und Landtagsabgeordneten
schon in die Tat umgesetzt wurden , beweisen deren Richtig¬
keit. Der deutsche Kaiser selbst ist mit gutem Beispiel oor-
angegangen und hat für eigene Rechnung eine Reihe von
Arbeiterwohnungen in Romtngten und an andern Orten
erstellen lassen . Ein Minister der öffentlichen Arbeiten sagte :
die größte Wohltat , die »vir unfern gering besoldeten Be¬
amten und Arbeitern erweisen können , ist die , daß wir ihnen
gesunde, angenehme und billige Wohnungen verschaffen , und
sie dadurch vor manchem bewahren , dem sie sonst verfallen,
und das ihr körperliches , moralisches und materielles Wohl
beeinträchtigt ! " Ein Abgeordneter erklärte, es habe bei sei¬
nen Parteigenossen eine außerordentliche Befriedigung her-
beigesührt, daß der Staat mit seinem fast unerschöpflichen
Kredit eintreten wolle, wo es gelte , ohne die Steuer
zahler weiter in Anspruch zu nehmen , Mitzstände
in unserem sozialen und wirtschaftlichenLeben zu beseitigen ,
oder wenigstens zur Beseitigung beizutragen.

Wir wollen nichts anderes als die Anerkennung dieser
Grundsätze für die minderbemittelten Kreise , bezw . für sämt¬
liche Fabrikarbeiter und -Arbeiterinnen !

Das Bedürfnis der Wohnungsfürsorge ist ein allge¬
meines, geht daher gleichmäßig Len Staat an , wie auch
die Gemeinden , die Arbeitgeber und die Arbeit¬
nehmer .

Die Hauptsache aber ist , daß der Baukredit für die
Wohnungen zu den billigsten Bedingungen erlangt wird ,
und daß er ohne örtliche Umständlichkeiten in einheitlicher
Weise zur Verfügung steht .

Fassen »vir die Sache nun nochmals zusammen, so kom¬
men wir zu dem früheren Ausspruch : „ Hilf dir selbst ! "

Zunächst muß der Arbeiter sich selbst helfen , 1 ) durch
Ersparnis von Mk . 4 — als Bettrag zu den allgemeinen
Unkosten , wodurch er gleichzeitig die Mitgliedschaft zu dem
Verein zur Errichtung von Wohlfahrts -Anstalten sich er¬
wirbt , 2) durch Ersparnis von Mk . 20.— Kapital Einlage
zu 3 Proz . verzinslich gegen Sicherheit, 3 ) durch Aufbring¬
ung der Mittel für die erste Anzahlung von 10 Proz . de»
Kaufwertes von Haus und Garten , und 4 ) durch regel¬
mäßig 1 bis 2wöchentliche oder monatliche Bezahlung für
Zins und Kapital , nach vorliegenden, oder selbstgewählten
Plänen , wie fie eben seinen Verhältnissen und Wünschen
entsprechen .

Sodann gewähren die Versicherungsanstalten 50 Proz .
des Wertes der Anwesen gegen erste Hypothek, bezw. werden
fie sogar bis zu 75 Proz . Bardarlehen zu 3 Proz . gewähren,
wenn der Staat die Rückversicherung mit 25 Prozent über¬
nimmt durch Staatskredit . Die letzten zum Baukapital
nötigen 15 Proz . sollen die Arbeitgeber gewahren , aber nicht
in bar , sondern nur durch einen einfachen Bürgschein bei
irgend einer Bank , welche gegen ebenfalls niedrigen Zinsfuß ,
vielleicht bis zu 4 Proz . , daS Geld für das Einzel-Anwesen
auf kurze Zeit — etwa 5 Jahre — leihweise ^ ergibt , dann
nach dieser Zeit, d. h . während dieser Zeit ist die Ballgesell¬
schaft des WohlfahrtS -BereinS im stände, durch die Ab¬
schlagszahlungen und die Zinsen der Hausbesitzer, diese
letzteren 15 Proz . des anfänglich nötigen BaukaoitalS zurück¬
zuerhalten . —

Auf vorstehend geschilderte Weise könnten, ohne große
Umstände, die Worte : . Hilf Dir selbst " ! und — „ Helfet
einander " ! — in die Tat umgesetzt werden ! —

Diese kleinen Anfänge wären dann geeignet , als Senf¬
korn zu wachsen , und sich zu einem Baume zu gestatten, der
in absehbarer Zett , nicht dem Namen , aber dem Sinn und
Inhalt nach , ein „ Wohlfahrtsstaat oder -Reich " würde,
und welcher dem sogenannten „Reich Gottes auf Erden "
in seiner inner « Gestattung allmählich Bahn bereiten würde ?

« mlliche».
Uebertragen : die kath . Schutstelle in Leutkirch dem

Schull . Wörrle in Günzkofen, die in Reinstetten (Biberach>
dem Schullehrer Horn in Heidenstadt (Spaichingen ), die i«
Stuttgart (Römerschule) dem Schull . Vogelmanu in Aale«,
die in Wurmlingen (Tuttlingen ) dem Schullehrer Bartle in
Schaiblishausen , die in Zwiefalten dem Schullehrer Moser
in Ottmannshofen .

A»Atvärtit-e DodcAsäüe .
Gestorben in Balingen : Luise Völsch , 12 I . ; in Hech -

ingen : Walburga Häußel , geb . Mutscheler, 32 I : in Ketten¬
acker : Konrad Rudolf , Zimmermeister, 53 I . ; in Möhringen :
Magdalena Bickel , geb. Schury , 32 I . ; in Schwenningen :
Eleonore Haslinger , 22 I . 1t Mon . ; in Tuttlingen : Äilh .
Klein , Schuhmacher , 48 I . ; Agnes Haug , geb . Vogler , 72 I . ;
in Sigmaringendorf : Wendest« Speh . Schulfondsrechner ,
70 I . ; in Saulgau : Elisabcrha Dangcl , geb. Saurer . 61 I ;
in Luditsweiler : Konrad Bauer , 83 I . , in Wolketsweiler :
Katharina Sanier , geb Ammann , «16 I . ; in Saulgau :
Claudius Drescher, Kaufmann , 47 I . : Josefine Hauser , geb.
Beil , Lchrerswitwe , 77 I .

Druck der ÄeuofsenichailSdnick« «.! Edingen.



Zur Konfirmation .
Konfirmand ! Welch eine gewaltige Bedeutung hat

dieses Wort für uns alle . Die es einmal waren , denken
mit stillen , Lächeln der Erinnerung an jene goldenen Ju -
geudlage zurück und durch iiire Seele geht es wie leises
Sehnen nach vergangenen sorglosen Zeiten . Die es sind ,
schauen stolz um sich.

'
Umgibt sie doch ein eigener Schimmer

von Hoheit , der sie emporhebt über ihresgleichen , über di ?
Schulkameraden zur Rechten und zur Linken . Die aber ,
denen das Glück noch nicht beschieden ist , blicken mit heim¬
lichem Neid auf die Bevorzugten , denen bald , ach bald ,
die goldene Freist ^ t winkt . — Freiheit ! — Wovon denn ,
ihr

'
jugendlichen Seelen ? — Don der Arbeit der Schule

und ihren kleinen Lasten und Pflichten ? Meint ihr , mit
dem Verlassen siuer Räume , die aus Euch brauchbare
Menschen wachen sollten , hören Lasten und Pflichten auf ?
Meint ihr , dasi Euch daun die ungezügelte Freiheit winkt ?
— O , welch ein Irrtum ! Bringt mir einmal den Men¬
schen , der wirklich frei ist ! Und wenn Ihr , wie der weise
Diogenes , mit der Laterne suchen ginget , ihr würdet Euer
Leben lang noch nicht einen finden . OL Arbeiter im ein .
sachsten Werktagsrock , ob Fürst auf hohem Thron , ob
Millionär im prächtigen Palast , oder Bettler im Asyl —
alle , alle sind unfreie Menschen , die abhängig sind und
bleiben von irgend welchen Rücksichten und Pflichten gegen
irgend welche Menschen . Darum , Du Konfirmand , laß
Deine goldenen aber falschen Träume dahinten . Das sorg¬
lose Leben hört nun auf und die Pflicht ruft . Arbeit und
wieder Arbeit wird nun Dein Los sein und der Kampf
mit dem Leben beginnt . Und hierzu wappne Dich . Nur
der bleibt Sieger , der über die besten Waffen und den
stärksten Arm verfügt . Deine Devise aber sei : „ Vorwärts
immer , rückwärts nimmer ! "

* Nachstehende Konfirmanden von Wildbad und Enz .
l . öm. o . i - Euztal legen morgen ihr Glauvensbekenntnis in der
evangelischeil Kirche ab .

Söhne :
Theodor Höll .

Elise Fritz
Mina Wacker .

Wilhelm Schwertle .
Julius Rist .
Wilhelm Haag .
Julius Seitz .
Karl Aberle .
Adolf Gutbub .
Robert Krauß .
Adolf Klaus .
Karl Stiruer
Oscar Schrafft .
Reinhold Pfau .
Fritz Schneider .
Geirg Schultheiß .
Gustav Pfau .
Karl Pfeiffer .
Fritz Gauß .
Adolf Haag .
Karl Weber .
Karl Bott .

Friedrich Rothfuß .
Karl Müller .
Albert Eitel .
Gustav Bäuerle .
Fritz Pfau .
Gotthold Rothfuß .
Adolf Schmid .
August Schmid .
Hermann Haag
Emil Doberneck .
Julius Krauß .
Walter Schäffler .
Karl Eitel
Julius Rometsch .
Gottlob Krauß .
Wilhelm Walz .
Karl Haag .
Karl Müller
Karl Botzenhardt .

Töchter :
Rosa Mutterer .
Luise Weber .
Johanna Hammer .
Luise Rothfuß .
Emma Eisele .
Dora Rexer .
Luise Riexinger .
Elise Schmid .
Wilhelmine Heselschwerdt .

Marie Schmid .
Ella Weyhenmayer .
Mina Karle .
Mina Kappelmann .
Emilie Eitel .
Elise Treiber .
Berta Sixt .
Berta Gutbub .
Johanna Faas .

Luise Großmann .
Elise Lutz.
Frida Großmann .
Anna Haag .
Frida Rometsch .
Berta Keßler .
Anna Treiber .
Emilie Herrmann
Anna Günthner .

Wilhelm Grammel
Wilhelm Bätzner .

« oge urapp .
Frida Wiedmaier .
Luise Rau .
Mikleta Bott ,
Luise Bechtle.
Luise Schmid .
Marie Haag .
Emma Bär .
Elisabeth Lächele.
Helene Lipps .
Emma Schmid .
Emma Wacker .

( Enztal -Enzklöfterle ) Söhne :
August Gutekunst .

Anna Gengenbach
Anna Sackmann .
Marie Zündel .
Wilhelmine Treiber
Wilhelmine Wetzel .

Töchter :
Hermine Finkbeiner .
Agathe Gaus .
Wilhelmine Frey .
Karoline Geiger .
Friederike Reule .

Letzte Nachrichten .
Cannstatt , 8 April Dem Chauffeur Brüderlein M tfür unschuldig erlittene Untersuchungshaft eine EntsMia »in Höhe von 600 Mk . ausbezahlt .
Berlin , 7 . April. Wegen Verdachts der

wurden auf dem Schlesischen Bahnhof 40 Sachsensangehalten und ärztlicher Beobachtung zugeführt .St . Petersburg , 7 . April. Ein Telegramm j,Generals Charkowitsch an den Generalstab meldet von ha».Gestern zwang unsere Infanterie die japanischesich von Ehdaheze nach Tsuluchu zurückzuhiehen .Tokio , 7 . April. Die Hauptmacht der Russen, nchin der Nachbarschaft von Chinchiatun geschlagen wurde,in der Richtung nach Shunvien -Ching ausgewichen .Iffmloiliirinx
NMcibgg .

Heute Samstag
abends 8 Uhr

im Lokal .
Um vollzähliges und pünktliches

Erscheinen wird dringend ersucht.
Der Vorstand .

KU . : Auch dem Verein nicht un¬
gehörige Sänger , die uns bei der
Schillerfeier unterstützen wollen ,
sind freundlichst eingeladen .

Frische

SedeMsv
( ohne Kopf )

per Pfund SV Pfg .
empfiehlt Adolf Blumenthal .

Lehrling - Gesuch .
Einen ordentlichen

Zungen
nimmt in die Lehre

Theodor Bechtle
Bäckerei und Konditorei .

Auch kann ein

tücht . Gehilfe
sofort eintretea .

golnvaoks
Zouittoo

musp

Jagdkarten .
Gesuche um Erlangung von Jagdkarten oder um Erneuerung von

solchen sind bei der Ortsbehörde des Wohnorts anzubringen ,welche die Gesuche nach erfolgter Prüfung gemäß Artikel 8 und 9 des
Jagdgesetzes vom 27 . Okt . 1855 (Reg . -Bl . S . 223 ) dem Oberamt mit
entsprechender Aeußerung vorlegen wird .

Es wird ausdrücklich bemerkt , daß Jagdkarten auf bloße Vor¬weisung einer früheren Karte regelmäßig nicht ausgestellt werden .
Neuenbürg , den 1 . April 1905 . K . Oberamt

Amtmann Gaiser .
Lose der 9 . Prämien -Kollekte zum Ausbau des

Uüiisler « in Ulm.
Ziehung am 23 ., 24 . und 25 . Mai . Das Los 3 Mk

Große Stuttgarter
i !

HZ z ,

Ziehung garantiert am 14 . und I r. April
Lose ü 3 Mk . 11 Lose 2V Mk . WA ?"

Hauptgewinn 4V VVV Mk .
Hier zu haben bei

fertigt die Bnchdrnlkerei Bernh . Hofmann .

<rN8lav Itmll
empfiehlt :

Damenwäsche , Taschentüchermit gestickten Buchstaben , sowie selbst angefertigte
weiße Unterröcke . Glacehandschuhe prima

Mühen für : Mädchen ,
Indnik Echsrpps , Schürzen und Gürtel .

Jacketts, Kostüm-Röcke und Blousen
verkaufe ich zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Ir.

und
erste
lckr
»r

vom
Last
veru

'
„ l er h

OmlM . I Km
hine

meiner

Auf

«
empfehle in frischer tadelloser

Qualität
LÄ8 - mul ltrilmilinctirn

u . üiindvrLuvdrn
8i8kuit - mul tlnvrmim -

Ivrtvii , bo ^ eldopkeu
sowie

KIvi » v8
in großer Auswahl .

Theodor Bechtle
Bäckerei und Konditorei .

Enorme Auswahl in
garnierten Mmen , Mädchen - ü . NinderlMeil

Sport -, Reise - und einfach garnierten englischenund Wienerhüten
zu noch nie dagervesenen billigen Preisen

UtziE ) geb . Vih
König Karlstraße .

Kitte mv Le8iebti ^ nv ^ ! Lei » Xruit
'
LNlM

i ll . April
voimvrstLK Sen IS. April

timlot äor 4u8voiIiriu
<l « 8

A » die » engrwähllen Vertreter der
Arbeitnehmer zur

Bezirks -kraickenkasse Neuenbürg .Am kommenden Sonntag
den S . April , nachmittags halb 3 Uhr ,findet in Calmbach (Gasthaus zum Hirsch) eine

statt .
Mliklkl -Nerstm !! !«

zu erscheinen.

Tagesordnung :
1 . Kassenangelegenheiten .2 . Emg 'gsnnahme berechtigter Beschwerden .3 . D ?rschiid "nes

Die Beauftragten .
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